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(54) Kühlschrank

(57) Kühlschrank mit einem Gehäuse, das eine von
wärmedämmendem Material (12) umhüllte Innenverklei-
dung (13) aus Kunststoff aufweist, die eine zum wärme-
dämmenden Material (12) gerichtete becherförmige Aus-
formung (14) hat. Der Kühlschrank umfasst weiterhin ei-
nen in das wärmedämmende Material eingebetteten Ver-
stärkungskörper (20) auf, der zumindest einen Aufnah-
meabschnitt (21) hat, der an der Ausformung (14) befe-
stigt werden kann, und einen mit dem Aufnahmeab-

schnitt verbundenen Befestigungsabschnitt (27), der ei-
ne vorgefertigte Bohrung (30) aufweist, für die
selbstschneidende Einführung von Befestigungsmitteln
(31) in Form von Schrauben für das Halten von Bauteilen
an der Innenverkleidung auf der der Wärmedämmung
(12) gegenüberliegenden Seite. Für eine bessere Befe-
stigung des Verstärkungskörpers an der Ausformung
(14), hat diese an ihrer Mantelfläche (17) zumindest ei-
nen Vorsprung (18), in dem der Aufnahmeabschnitt (21)
formschlüssig einrastet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlschrank mit ei-
nem Gehäuse, das eine mit einem wärmedämmenden
Material umhüllte Innenverkleidung aus Kunststoff um-
fasst, die eine becherförmige, zum wärmedämmenden
Material gerichtete Ausformung aufweist; und einen in
das wärmedämmende Material eingebetteten Verstär-
kungskörper, der zumindest einen Aufnahmeabschnitt
hat, der an der Ausformung befestigt werden kann, sowie
einen mit dem Aufnahmeabschnitt verbundenen Befesti-
gungsabschnitt, der eine vorgefertigte Bohrung aufweist,
für die selbstschneidende Einführung von Befestigungs-
mitteln in Form von Schrauben, für das Halten von Bau-
teilen in der Innenverkleidung auf der der Wärmedäm-
mung gegenüberliegenden Seite. Ein derartiges Gerät
ist zum Beispiel aus dem Dokument EP 935732 B1 be-
kannt.
[0002] Ein im Haushalt eingesetzter Kühlschrank weist
normalerweise einen Gerätekörper mit einem einen
Kühlraum begrenzenden Innenverkleidungsteil auf so-
wie einem Außenverkleidungsteil. Der Hohlraum zwi-
schen dem Innenverkleidungsteil und dem Außenver-
kleidungsteil ist mit einem Wärmedämmschaum gefüllt.
Das Innenverkleidungsteil des Kühlgeräts besteht aus
thermoplastischem Kunststoffmaterial. Für die Herstel-
lung des Innenverkleidungsteil wird eine unter Wärme-
einwirkung umgeformte Platte aus Kunststoffmaterial in
einem Tiefziehverfahren verarbeitet. Alle Wände, die den
Kühlraum begrenzen, das heißt, die Seitenwände, Rück-
wände, Decke und Boden sind in das Innenverkleidungs-
teil einstückig und stoffschlüssig integriert.
[0003] Für die Verschraubung von Bauteilen aller Art
in Form von Ausziehschienen, Lüftern, Luftführungen
oder sogar Verdampfern mit Hilfe einer Schraubverbin-
dung an den Begrenzungswänden, ist in der Innenver-
kleidung eine zum wärmedämmenden Material gerich-
tete Ausformung vorgesehen. Der Tiefziehvorgang wird
durch Einführung eines Vaterteils in die Ausformung
durchgeführt, wobei dieser Ausformung die Form eines
Bechers gegeben wird, mit einer glatten Wand, für das
einwandfreie Herausziehen der Form beim Entfor-
mungsvorgang. Später im Herstellungsvorgang werden
Verstärkungselemente an die Ausformung angekoppelt,
in die danach das Gewinde der Befestigungsschraube
eingedreht wird. Diese Verstärkungselemente werden in
die Ausformung hineingedrückt und werden mit Klebstof-
fen oder Klebebändern befestigt, das sie bei dem
Schäumvorgang oder beim Festschrauben des Bauteils
verrutschen oder herausfallen können. Wenn die Positi-
on des Verstärkungskörpers nicht richtig ist, kann nicht
verschraubt werden, und in diesem Fall muss der Appa-
rat erneut bearbeitet werden, was den Zeitaufwand und
die Kosten der Herstellung erhöht.
[0004] Gegenstand der Erfindung ist ein Kühlschrank,
der im Vergleich mit dem genannten Stand der Technik
in einem vereinfachten und kostengünstigeren Herstel-
lungsvorgang erhalten werden kann.

[0005] Diese Aufgabe erzielt man mit einem Kühl-
schrank mit einem Gehäuse, das eine mit einem wärme-
dämmenden Material umhüllte Innenverkleidung aus
Kunststoff umfasst, die eine becherförmige, zum wärme-
dämmenden Material gerichtete Ausformung aufweist.
Außerdem weist der Kühlschrank für das Verschrauben
von Bauteilen an der Innenverkleidung auf der der Wär-
medämmung gegenüberliegenden Seite einen Verstär-
kungskörper auf, der in das wärmedämmende Material
eingebettet ist, der zumindest einen Aufnahmeabschnitt
hat, der an der Ausformung befestigt werden kann, sowie
einen mit dem Aufnahmeabschnitt verbundenen Befesti-
gungsabschnitt, der eine vorgefertigte Bohrung aufweist,
für das Einführen von Befestigungsmitteln in Form von
Schrauben. Für eine ordnungsgemäße Befestigung des
Aufnahmeabschnitts an der Ausformung, weist die Aus-
formung an ihrer Mantelfläche zumindest einen Vor-
sprung auf, an dem der Aufnahmeabschnitt formschlüs-
sig einrastet.
[0006] Bei dem Tiefziehvorgang kommen im Bereich
der Ausformung an dem Vaterteil der Form einziehbare
Klinken hervor, die den Vorsprung formen und beim Ent-
formen des Teils wieder eingezogen werden. Wenn die
Innenverkleidung abkühlt und aus der Form genommen
wird, so bleibt der Vorsprung an der Ausformung mar-
kiert. Der Vorsprung kann ebenso als einziehbare Klinke
am Mutterteil der Form ausgeführt sein, und hinterlässt
in diesem Fall einen Rücksprung in Form einer Rille in
der Ausformung. Dieser Rücksprung wird später dazu
verwendet, den Aufnahmeabschnitt des Verstärkungs-
körpers einrasten zu lassen. So bleibt das Halteelement
formschlüssig in Art eines Clips an der Innenverkleidung
befestigt. Außerdem kann die Schraube selbstschnei-
dend in die Bohrung eingeführt werden.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Lösung wird für
den Befestigungskörper, der als Auflageteil bezeichnet
wird, eine geeignete Befestigungsmöglichkeit für die Se-
rienherstellung in der Industrie für elektrische Haushalts-
geräte geschaffen, die durch eine große Positionsgenau-
igkeit gekennzeichnet ist, welche durch die technische
Ausgestaltung durch Tiefziehen der becherförmigen
Ausformung in der Innenverkleidung bedingt ist. Dank
der becherförmigen Ausformung mit Vorsprung, der bei
dem Anbringen des Verstärkungskörper hilfreich ist, ist
die Verwendung von Klebstoffen nicht erforderlich. Au-
ßerdem werden grundsätzlich weitgehend die Qualitäts-
beeinträchtigungen einer derartigen Lösung für die Be-
festigung des Verstärkungskörpers ausgeschlossen.
Diese Art von Befestigung eines Verstärkungskörpers
kann zusätzlich mit außergewöhnlich niedrigen Kosten
in den bei der Herstellung eingesetzten Auflagevorrich-
tungen automatisiert werden, so dass die Handarbeit
bzw. das kostenintensive Nacharbeiten durch Herstel-
lungspersonal wegfallen kann.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Erfindungsgegenstands ist vorgesehen, dass die be-
cherförmige Ausformung am Boden des Bechers mit ei-
ner Zentrierhilfe ausgestattet ist und dass der an der
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Mantelfläche ausgeführte Aufnahmeabschnitt in Form ei-
nes Hohlzapfens ausgeführt ist, dessen Mittelachse zu-
mindest weitgehend mit der Mittelachse der vorgefertig-
ten Bohrung übereinstimmt sowie mit der Mittelachse der
Zentrierhilfe.
[0009] So wird besonders einfach gewährleistet, dass
die Befestigungsmittel in Form von Schrauben immer ge-
nau in die vorgefertigte Bohrung des Befestigungsab-
schnitts im Verstärkungskörper eingreifen können, ohne
dass in diesem Falle die Anwendung von kosten- und
zeitintensiven Positionierungsvorrichtungen notwendig
wären, um den Einführungsort der Befestigungsmittel in
Form von Schrauben zu kennzeichnen.
[0010] Nach einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form des Erfindungsgegenstands ist vorgesehen, dass
der Hohlzapfen aus elastischen Zungen besteht, deren
Zungenwurzeln in dem Befestigungsabschnitt angeord-
net sind.
[0011] Der aus elastischen Einzelabschnitten beste-
hende Hohlzapfen hat den Vorteil, dass er problemlos
auf der becherförmigen Ausformung angewendet wer-
den kann, auch wenn diese Ausformung aufgrund von
Herstellungsabweichungen einen erweiterten Quer-
schnitt aufweist.
[0012] Der Verstärkungskörper kann mit besonderer
Genauigkeit in seiner richtigen Endposition auf der be-
cherförmigen Ausformung angeordnet werden, insbe-
sondere auch im Falle einer vollautomatischen Herstel-
lung, wenn gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des
Erfindungsgegenstands vorgesehen ist, dass die elasti-
schen Zungen an ihrer Zungenspitze mit zumindest je-
weils einem radial angeordneten Anschlagelement aus-
gestattet sind, das an der Innenverkleidung anliegt.
[0013] Der auf die Ausformung aufgesetzte Verstär-
kungskörper ist auf eine besonders sichere Weise dreh-
gesichert, wenn nach einer weiteren vorteilhaften Aus-
gestaltung des Erfindungsgegenstands vorgesehen ist,
dass der Befestigungsabschnitt mit Mitteln versehen ist,
die formschlüssig mit dem wärmedämmenden Material
zusammenwirken können und den Verstärkungskörper
gegen Drehung sichern können. Außerdem wird durch
die Ausformung der Formschluss und/oder der Reib-
schluss des Verstärkungskörpers entlastet.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Erfindungsgegenstands ist vorgesehen,
dass die in dem Befestigungsabschnitt vorgesehenen
Mittel als Rippen ausgestaltet sind, die an dessen Man-
telfläche radial gegenüber diesem vorstehen und sich in
Richtung seiner Längsachse erstrecken.
[0015] Durch eine derartige Ausgestaltung des Befe-
stigungsabschnitts werden an diesem Rücksprünge ge-
schaffen für die Aufnahme von wärmedämmendem Ma-
terial, das in Form flüssiger und anschließend gehärteter
Ausgangsbestandteile eingeführt wird, so dass der Ver-
stärkungskörper zusätzlich, neben der Befestigung
durch Reibschluss und/oder Formschluss in der becher-
förmigen Ausformung, auch durch das wärmedämmen-
de Material formschlüssig anliegt, sowohl in die Einfüh-

rungsrichtung der Befestigungsmittel in Form von
Schrauben als auch in die entgegengesetzte Richtung.
[0016] Es wird eine besonders intensive Auflage und
Einrastung des Befestigungsabschnitts im wärmedäm-
menden Material in die Einführungsrichtung der Befesti-
gungsmittel und in die dieser entgegengesetzten Rich-
tung erreicht, wenn gemäß einer vorteilhaften Weiterbil-
dung des Erfindungsgegenstands vorgesehen ist, dass
die Rippen über die Mantelfläche des Aufnahmeab-
schnitts hinausstehen.
[0017] Die becherförmige Ausformung und der Ver-
stärkungskörper können besonders einfach hergestellt
werden, wenn gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form des Erfindungsgegenstands vorgesehen ist, dass
die becherförmige Ausformung und der Verstärkungs-
körper einen kreisförmigen Querschnitt aufweisen. Mit
dieser Ausgestaltung wird gleichzeitig eine besonders
einfache Montagelösung erreicht.
[0018] Um eine einfachere Herstellung zu ermögli-
chen, ist die Ausformung kegelstumpfförmig ausgeführt,
was das Entformen beim Tiefziehvorgang der Innenver-
kleidung erleichtert.
[0019] In einer bevorzugten Ausführung erstreckt sich
der Vorsprung zum wärmedämmenden Material und der
Aufnahmeabschnitt hat einen Rand, der zur Ausformung
vorsteht und den Verstärkungskörper in der Ausformung
einrasten lässt. So erstrecken sich die elastischen Zun-
gen über den Vorsprung mit dem an seinem Ende ange-
ordneten Rand hinweg, wobei sie sich durchbiegen um
den Vorsprung zu überwinden und danach in die Aus-
gangsposition zurückkehren und so die Demontage des
Verstärkungskörper verhindern.
[0020] Der Vorsprung kann sich hingegen auch zum
wärmedämmenden Material erstrecken und der Aufnah-
meabschnitt hat in diesem Fall eine Aufnahme, um den
Vorsprung aufzunehmen, wobei so ein ähnliches Ergeb-
nis erzielt wird wie im zuerst genannten Fall, jedoch mit
geringeren Toleranzen zwischen dem Aufnahmeab-
schnitt und der Ausformung.
[0021] In einer Ausführungsform der Ausformung hat
diese mindestens zwei gegenüberliegende Vorsprünge
an ihrer Mantelfläche oder der Vorsprung umgibt den ge-
samten Umfang der Ausformung.
[0022] Wenn der Vorsprung in Form einer Rille in der
Ausformung ausgeführt ist, so wird der Rand in diese
Rille eingeführt und es entsteht eine ebenso wirksame
formschlüssige Befestigung.
[0023] Die Erfindung wird in der nachfolgenden Be-
schreibung mit Hilfe eines Ausführungsbeispiels erklärt,
das vereinfacht in der beiliegenden Zeichnung darge-
stellt ist.
[0024] Es zeigen:

Die Figur 1 eine vergrößerte Ansicht eines Abschnitts
eines wärmegedämmten Gehäuses ei-
nes Kühlschranks oder Gefrierschranks
in einem Horizontalschnitt, mit einer In-
nenverkleidung, in der ein Verstärkungs-
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körper angeordnet ist, der in einer becher-
förmigen, zur Wärmedämmung gerichte-
ten Ausformung der Innenverkleidung be-
festigt ist;

die Figur 2 den Verstärkungskörper in einem von ei-
ner Seite aus gesehenen Querschnitt, in
einer gegenüber der Figur 1 vergrößerten
Darstellung;

die Figur 3 den Verstärkungskörper nach Figur 2 in
einer Aufsicht und

die Figur 4 den Verstärkungskörper nach Figur 2 in
einem Schnitt längs der Schnittlinie IV-IV.

[0025] In der Figur 1 wird ein Abschnitt einer Gehäu-
sewand 10 gezeigt, die zu einem nicht dargestellten wär-
megedämmten Gehäuse eines Kühlschranks oder Ge-
frierschranks gehört, welches eine Innenverkleidung 11
aufweist, eine durch Ausschäumung hergestellte wärme-
gedämmte Schicht 12 und eine Innenverkleidung 13, die
den Innenraum des Kühlschranks oder Gefrierschranks
bedeckt, wobei diese Innenverkleidung durch Warmum-
formung einer Kunststoffplatte in einem Tiefziehverfah-
ren ohne Zerspanung hergestellt wurde. Diese Innenver-
kleidung ist mit einer becherfömigen Ausformung 14 aus-
gestattet, die zum Beispiel während des Tiefziehvor-
gangs der Kunststoffplatte hergestellt und mit einem
kreisförmigen Querschnitt ausgestaltet wird, die sich
zum wärmedämmenden Material 12 hin erstreckt und die
in der Mitte des Becherbodens 15, der mit geschlossener
Wand ausgestaltet ist, eine Zentrierhilfe 16 aufweist, die
im Wesentlichen spitz zulaufend ausgestaltet ist. Die be-
cherförmige Ausformung 14 ist an ihrer Mantelfläche 17
mit einem Vorsprung 18 ausgestattet, der zum wärme-
dämmenden Material 12 vorsteht. An die Mantelfläche
wird ein Verstärkungskörper 20 gekoppelt, der sozusa-
gen als Auflagestück dient. Dieser Verstärkungskörper
ist im Wesentlichen in Form eines kreisförmigen Zylin-
ders ausgestaltet und weist eine Aufnahmeabschnitt 21
in Form eines Hohlzapfens auf, dessen Aufnahmeöff-
nung 22 mit kreisförmigem Querschnitt die Mantelfläche
17 der becherfömigen Ausformung 14 übergreift. Die
Aufnahmeöffnung 22 des in Form eines Hohlzapfens
ausgeführten Aufnahmeabschnitts 21 ist von elastischen
Zungen 23 umgeben, die als Wandabschnitte des Hohl-
zapfens dienen und die durch rechteckige, jeweils 90°
zueinander versetzte Aussparungen 24 hergestellt wer-
den, die sich entlang der Mantelfläche des Hohlzapfens
in der umgebenden Wand des Hohlzapfens erstrecken
und die einen kreisringsegmentförmigen Querschnitt
aufweisen. Die elastischen Zungen 23 sind an ihrem frei-
en, zum Inneren des Aufnahmeabschnitts gerichteten
Ende mit einem Rand 19 versehen, der das Verschieben
des Verstärkungskörpers in die Demontagerichtung ver-
hindert. Die elastischen Zungen 23 sind an ihrem freien
Ende, das als Zungenspitze dient, ebenfalls mit Anschla-

gelementen 25 versehen, die sich radial nach außen er-
strecken, und die mit ihrer äußeren, nicht zum Aufnah-
meabschnitt 21 gerichteten Anschlagfläche 26 im Mon-
tagezustand des Verstärkungskörpers 20 an der Außen-
seite der zur wärmedämmenden Schicht 12 gerichteten
Innenverkleidung 13 anliegen, die ist und so die richtige
Endposition bei dem Montagevorgang des Verstär-
kungskörpers 20 anzeigen. Die elastischen Zungen 23
sind mit ihren Zungenwurzeln an einem Befestigungsab-
schnitt 27 befestigt, der mit dem Aufnahmeabschnitt 21
verbunden wird (siehe hierzu die Figur 2) und der im We-
sentlichen in Form eines kreisförmigen Hohlzylinders
ausgestaltet ist und an seiner Mantelfläche mit zwei Rip-
pen 28 ausgestattet ist, die radial gegenüber der Man-
telfläche vorstehen, wobei sich diese Rippen über die
Mantelfläche des Aufnahmeabschnitts hervorstehen
(siehe hierzu die Figur 3). Der Befestigungsabschnitt 27
weist eine Blindbohrung 30 auf, die sich bis in die Nähe
des freien Endes erstreckt und über die Längsmittelach-
se 29, wobei die Längsachse, die sich über den Mittel-
punkt hin erstreckt ebenso wie die Längsachse die sich
über den Mittelpunkt des Aufnahmeabschnitts 21 er-
streckt mit der Längsmittelachse 29 des Befestigungs-
abschnitts 27 übereinstimmt. Die Blindbohrung 30 dient
als Bohrung um den Kern für eine selbstschneidende,
kreiszylinderförmige Schraube 31, die zur Befestigung
des Bauteils 32 in der Innenverkleidung 13 in dem Kühl-
raum dient (siehe die Figur 1). Das Bauteil 32 ist mit ei-
nem im Querschnitt kreisförmigen Kurzrohr zur Befesti-
gung 33 versehen, wobei der Abschnitt des Kurzrohrs
mit dem durch den Rücksprung verengten Querschnitt
34 für die Führung und die Stützung des Bauteils 32 wäh-
rend der Montage innerhalb der becherförmigen Ausfor-
mung 14 angeordnet ist und eine Durchgangsbohrung
35 aufweist, die an den Außendurchmesser der Befesti-
gungsschraube 31 angepasst ist. Vor dem verengten Ab-
schnitt des Kurzrohrs 34, der die Durchgangsbohrung 35
aufweist, ist ein Abschnitt des Kurzrohrs 36 mit einem im
Vergleich zum anderen erweiterten Querschnitt ange-
ordnet, der mit einer Aufnahmeöffnung 37 versehen ist,
in der der Kopf der Befestigungsschraube 31 im Befesti-
gungszustand des Bauteils 32 angeordnet ist und der an
seinem vom Kurzrohrabschnitt 34 entfernt liegenden En-
de mit einem Verschlussdeckel 38 geschlossen werden
kann. Um die Stabilität zu erhöhen, ist das Kurzrohr zur
Befestigung 33 an seiner Mantelfläche mit Stützrippen
39 versehen, die den erweiterten Abschnitt des Kurz-
rohrs 36 überspannen und sich bis zum verengten Ab-
schnitt des Kurzrohrs 34 erstrecken, wobei diese Rippen
jeweils den gleichen Winkelabstand von 90° zueinander
aufweisen.
[0026] Der Verstärkungskörper 20 besteht im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel aus einem einstückig her-
gestellten Kunststoffspritzgussteil, wobei die Blindboh-
rung 30 im Befestigungsabschnitt 27 bereits bei dem
Spritzgussvorgang ausgebildet wird.
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Bezugszeichenliste

[0027]

10 Gehäuse

11 Außenverkleidung

12 Wärmedämmung

13 Innenverkleidung

14 Ausformung

15 Becherboden

16 Zentrierhilfe

17 Mantelfläche

18 Vorsprung

19 Rand

20 Verstärkungskörper

21 Aufnahmeabschnitt

22 Aufnahmeöffnung

23 Elastische Zungen

24 Ausnehmungen

25 Anschlagelement

26 Äußere Anschlagfläche

27 Befestigungsabschnitt

28 Rippen

29 Längsachse

30 Bohrung

31 Befestigungsmittel

32 Bauteil

33 Kurzrohr zur Befestigung

34 Verengter Kurzrohrabschnitt

35 Durchgangsbohrung

36 Erweiterter Kurzrohrabschnitt

37 Aufnahmeöffnung

38 Verschlussdeckel

39 Stützrippen

Patentansprüche

1. Kühlschrank mit einem Gehäuse, umfassend
eine mit wärmedämmendem Material (12) umhüllte
Innenverkleidung (13) aus Kunststoff, die

eine zum wärmedämmenden Material (12) ge-
richtete becherförmige Ausformung (14) auf-
weist; und

einen in das wärmedämmende Material eingebette-
ten Verstärkungskörper (20), der

zumindest einen Aufnahmeabschnitt (21) auf-
weist, der in der Ausformung (14) befestigt wer-
den kann, und
einen mit dem Aufnahmeabschnitt verbunde-
nen Befestigungsabschnitt (27), der eine vorge-
fertigte Bohrung (30) aufweist, für die Einfüh-
rung von Befestigungsmitteln (31) in Form von
Schrauben, für das Halten von Bauteilen in der
Innenverkleidung an der der Wärmedämmung
(12) gegenüberliegenden Seite,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausformung (14) an ihrer Mantelfläche (17) zu-
mindest einen Vorsprung (18) aufweist, in den der
Aufnahmeabschnitt (21) formschlüssig einrastet.

2. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die becherförmige Ausformung (14)
am Becherboden (15) mit einer Zentrierhilfe (16) ver-
sehen ist und der mit der Mantelfläche (17) verbun-
dene Aufnahmeabschnitt (21) in Form eines Hohl-
zapfens ausgebildet ist, dessen Mittelachse zumin-
dest weitgehend mit der Mittelachse der vorgefertig-
ten Bohrung (30) übereinstimmt sowie mit der Mit-
telachse der Zentrierhilfe (16).

3. Kühlschrank nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hohlzapfen aus elastischen
Zungen (23) besteht, deren Zungenwurzeln am Be-
festigungsabschnitt (27) angeordnet sind.

4. Kühlschrank nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastischen Zungen (23) an ihrer
Zungenspitze mit zumindest einem jeweils radial an-
geordneten Anschlagelement (25) ausgestattet
sind, das an der Innenverkleidung (13) anliegt.

5. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (27) mit
Rippen (28) versehen ist, die an dessen Mantelflä-
che radial zu dieser vorstehen und die sich in Rich-
tung der Längsachse (29) erstrecken und form-
schlüssig mit dem wärmedämmenden Material (12)
zusammenwirken können und den Verstärkungs-
körper (20) gegen Drehung sichern können.

6. Kühlschrank nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rippen (28) über die Mantelflä-
che des Aufnahmeabschnitts (21) vorstehen.

7. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die becherförmige Ausformung (14)
und der Verstärkungskörper (20) einen kreisförmi-
gen Querschnitt aufweisen.

8. Kühlschrank nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Man-
telfläche (17) der Ausformung (14) kegelstumpfför-
mig ist.

9. Kühlschrank nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Vor-
sprung (18) sich zum wärmedämmenden Material
(12) erstreckt und der Aufnahmeabschnitt einen
Rand (19) hat, der zur Ausformung vorsteht und den
Verstärkungskörper in der Ausformung einrasten
lässt.

10. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vorsprung (18)
sich zum wärmedämmenden Material (12) erstreckt
und der Aufnahmeabschnitt eine Aufnahme auf-
weist, um den Vorsprung (18) aufzunehmen.

11. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 3 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die elasti-
schen Zungen über den Vorsprung (18) hinweg er-
strecken.

12. Kühlschrank nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
formung zumindest zwei gegenüberliegende Vor-
sprünge aufweist.

13. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Vorsprung
den Umfang der Ausformung (14) umgibt.
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